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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 25 Düsseldorf, Montag, den S, Mai 1841.
(Nr. 415.) Allerhöchste Kabinetsordrevom 6. Februar 1841, betreffend die Elementar-Erhebungder

Klassen- und Gewerbesteuer in den westlichen Provinzen. l>. U!. Sir. 2309.
Auf den Antrag des Staatsministeriums vom 18. v. M. bestätige Ich die, in den

westlichen Provinzen vorgefundene und auf den Grund des H. 3. des Gesetzes vom 30. Mai
2820 über die Einrichtung des Abgabenwesens und des H. 6. Lit. c. des Gesetzes wegen
Einführung der Klassensteuer, beibehalteneEinrichtungder Elementar-Rezepturender direk¬
ten Steuern dahin, daß auch ferner die Erhebung der Klassen- und Gewerbesteuerdurch
die von den Regierungen ernannten Empfanger der Grundsteuernbewirkt werden soll, und
entbinde demgemäß die Commünen in den gedachtenProvinzen von der ihnen in dem H. 7.
über die Einrichtungdes Abgabenwesensvom 30. Mai 1820 in dem tz. 9. des Klassensteuer-
Gesetzes und in dem H. 34. Lit. a. des Gewerbesteuer-Gesetzes auferlegten Verpflichtung
zur örtlichen Erhebung der Grund- Klassen- und Gewerbesteuer und der damit verbundenen
Bestellung und Vertretung des Orts.ErHebers. Bon den für die Veranlagung und Erhe¬
bung der Klassen- und Gewerbesteuerin den eben erwähnten Gesetzen ausgesetztenvier
Prozent von der Einnahme sollen in der Regel die Steuer-Empfänger drei Prozent für
die Erhebung,und die Gemeinenein Prozent für das ihnen auch ferneihin obliegendeVer-
anlagungsgefchäfterhalten. Der Finanzministersoll jedoch befugt sein, wo die Verhält¬
nisse es gestatten, ausnahmsweiseden Gemeinen eine größere Quote dieser vier Prozent
zu überweisen. Das Staatsministerium hat diesen Meinen Erlaß durch die Gesetzsamm¬
lung und die Amtsbltäter der betreffendenRegierungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen»

Berlin, den 6. Februar 1841.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An das Staatsministerium.

(Nr. 416.) Die Wahl eines Capitular-Verwesersfür die Erzdiöcese Cöln betr. I. 8. I. Nr. 2127.
In Folge des, am 23. d. M. erfolgten Todes des erzbifchöflichenGeneral-Vicars,

Herrn Dr, Hüsgen und nachdem dem hochwürdigen Metropolitan-Dom-Capitelzu Cöln
die Eröffnung zugegangen war, daß die am 20. November 1837 eingetretene Behinderung
des Erzbifchöflichen Stuhles und das durch Publicandum vom 15. desselben Monats ange¬
ordnete Veibot der amtlichenCommunicationmit dem Herrn Erzbifchof Freiherrn von
Droste zu Vifchering fortbestehe, hat das genannte Capitel, den Herrn Domcapitula-
ren Dr. Müller als Capitular-Verwefer der Erzdiöcese Cöln erwählt.

Diese Wahl hat heute die landesherrlicheBestätigung erhalten, welches hiermit zur
öffentlichen Kunde gebracht wird.

Coblenz, den 29. April 1841. Der Ober-Präsident der Rhein-Provinz.
Bodelfch wingh.
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(Nr. 417.) Holzlegitimations-Controle.'
Mit Bezug auf die Bekanntmachungvom 27. März v. I. bestimme ich hierdurch, daß

die AllerhöchsteVerordnung vom 30. Juni 1839, betreffend die Controle der unverarbei.
tet transportirten Hölzer in sämmtlichen Gemeinden des Kreises Wetzlar zur Anwendung
zu bringen ist.

Coblenz, den 6. April 1841.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.

A. A. Schleinitz.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 418.) Die Handelskammer zu Crefeld betr. I. L. III. Nr. 2652.

Bei der theilweisenErneuerung der Handelskammerzu Crefeld sind der stattgefun«
denen Wahl gemäß

als Mitglieder derselben:
Johann Winnertz und Dan. Scharp enhäusen;

als Stellvertreter aber:
F. C. Hagemann und Heinr. Hermes Joh. Sohn,

höhern Orts bestätigt worden.
Düsseldorf, den 22. April 1341.

(Nr. 419.) Agentur des Herm. Buchloh zu Duisburg betr. !. S. II. Nr. 6124.
Der Agent Hermann Buchloh zu Duisburg ist zugleich zum Agenten der Com¬

pagnie ä'/Vssuranck8generales in Paris, daselbst ernannt, und in dieser Eigenschaft
von uns bestätigt worden.

Düsseldorf, den 23. April 1841.

(Nr. 420.) Steckbrief gegen den Wilhelm Gerhard Müller aus Wesel. I. 8. U. Nr. 656k.
Der unten signalisirte Wilhelm Gerhard Müller aus Wesel, welcher wegen Bagiren

und Bettelei in der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler in Verhaft gewesen, ist am
20. d. M. von der Baustelle der Eisenbahn-Erdarbeiten,entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden ersucht, auf ihn Z(cht zu haben, den¬
selben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 26. April 1841.
Signalement.

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholisch; Stand Maurer; letzter
Aufenthaltsort Wesel; Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen blau; Nase
und Mund breit; Bart im Entstehen; Kinn oval; Gesicht oval; Sprache deutsch.

Bekleidung: eine grau tuchene Kappe, eine dito Jacke, eine dito Hose, eine grau
leinene Jacke, ein Hemd, ein blau karrirtes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein
Paar lederne Schuhe.
(Nr. 421.) ZurückgenommenerSteckbrief. 1. S. 11. Nr. 6442.

Der unter dem 19. v. M. gegen den Hermann Näß mann erlassene Steckbrief (Amts¬
blatt St. Nr. 17. Nr. 276) wird hiermit zurückgenommen indem sich der Nüßmann
wieder gemeldet hat.

Düsseldorf, den 24. April 1841.
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(Nr. 422.) Vermächtnisse und Schenkungen. I. 8. U. Nr. 5962.

Nachweisung
der Vermächtnisse und Schenkungenzu Kirchen- und Schulzwecken für das I. Quartal 1841.

KreiS

Rees

Düsseldorf

do.

do.

do.

do.

Elberfeld

Düsseldorf

do.

Krefeld

do.

do.

Geschenk
oder

Vermächtniß

verunverehelichtenMar
garetha Stark zu Rees

oer Wittwe Elisabeth
Posberg
oes Ackerers Wilh. Korn

der Eheleute Heinrich
Hohn und Elisabeth
Weber
verunverehelicht gestor¬
benen Gertrud Esser

der Wittwe Franziska
Köhler geb. Clauth
oes Frauleins Wijhel-
mina Rübel
ves Rentners Herm
Joseph Goossens

des SchreinermeisterS
Joh. Herm. Meister
eines Ungenannten

eines Ungenannten

der Maria Tümmer

An

sie Diakonie der evan¬
gelischen Gemeinde zu
Rees in Immobilien
und Mobilien den Werth
von
die katholischeKirche
zu Hubbelrath
dieselbe

vie katholischeKirche
zu Erkrath

das Kloster der barm-
herzigenSchwesternhier
an Kapitalien, Bar¬
schaften und Mobilien
dieMaximilians-Psarr-
kirche hier
die evangelische Ge
meinde zu Unterbarmen
das Kloster der barm-
herzigenSchwesternhier
in Grundstücken zum
Taxwerth von
dasselbe

die katholische Kirche
zu Hohenbudberg

die katholische Kirche
zu Krefeld
dieselbe

Betrag

Thlr. Sg.Pf

295

50

25

57

595

40

1000

9940

2000

80

20

25

24

20

Zweck

ohne Bestimmung, in¬
dem dadurch die genos¬
sene Unterstützung eini-
germaaßen vergütet
werden soll.
Begründung zweier An¬
niversarien.
Begründung eines An¬
niversariums.
Begründungzweier.
Iahresmessen.

Beförderung der An¬
staltszwecken.

Begründung einer jahr¬
lichen Lesemesse,
ohne lastbare und be¬
sondere Bestimmung.
Beförderungdes Zwe¬
ckes der Anstalt

wie vor

Begründung eines An¬
niversariumsund einer
Hochmesse.
Begründung einer Lese¬
messe.
Stiftung einer Seelen¬
messe und Namens.Ab-
lesung.
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Kreis

Kreseld

Elberfeld

Neust

do.

Kleve

Kempen

Dusseldorf

do.

Geschenk
oder

Vermächtnis»

Neuß

Düsseldorf

derWittwe Anton Mün:

ker

des Gastlichen Philipp

Schulten, hier

der Wittwe Bernard

Clären

eines Ungenannten

des Joh. Hoogen

der Ehefrau Gertrud

Böcker geb. Derichs

des Frauleins Therese

von Buschmann

derselben

des Heinrich Elfes

des Fräuleins Adelheid
von Reiner

An

Düsseldorf, den !6. April 2841.

vie katholische Kirchi

zu Kreseld

die Kapelle zu Velbert

die katholische Pfarr¬

kirche zu Neuß

dieselbe

die katholische Kirch

zu Uedem

die katholische Kirchi

zu Brüggen an Grund¬

stücken im Taxwerth
von

das Kloster der barm

herzigenSchwestern hiei

die Kirche desselben Klo¬

sters

die Schule zu Norff

das Kloster der barm-

herzigenSchwestern hier

Betrag

Thlr.Sg.Ps.

192

38

100

50

19

180

Z076

1846

153

1961

9

13

27

4

16

>0

11

8

Zweck

Itistung eines feierli¬

chen JahrgedächtnisseS

und Ablesung des Na¬
mens.

Begründung von Lese-

m>ssen.

Stiftung eines Anni¬

versariums und Na-

mens-Ablesung.
wie vor.

-Verbesserung des Kir-

chcnfonds.

wie vor.

Beförderung der Zwecke

der Anstalt.

Stiftung von 14 Mes¬

sen und eines Anniver¬

sariums, sodann zweier

mit einer Armenspende

verbundenen Lesemessen.

Verwendung derZinsen

jur Vergütung des Un¬

terrichts armer Kinder.

Zeförderung derZwecke

)er Anstalt.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 423.) Verurteilung des Musketiers Johann Joseph Hubert Lingens aus Zons betr.

Der am 11. Mai 4839 aus der Garnison Deutz vom 25ten Infanterie-Regiments

entwichene Musketier Johann Joseph Hubert Lingens, gebürtig aus Zons im Regie¬

rungsbezirk Düsseldorf, ist durch rechtskräftiges kricgsrechtliches Erkenntniß vom -/z April d.J.

dahin verurtheilt worden: ,,daß er der Desertion in contumaciam für überführt zu erach¬

ten, und sein gesammtes gegenwärtiges, auch künftiges Vermögen zur betreffenden Regie-

rungs-Hauptkasse einzuziehen/'

Köln, den 15. April 1841. Königl. Gericht der 15. Division.
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